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Haushaltsplanaufstellung / Haushaltsplanberatungen 
Eckpunktepapier zu den Änderungsüberlegungen
Ausgangssituation 
Im Rahmen der Haushaltsberatungen wurde von den Gemeinderatsfraktionen die Bitte geäußert, die Vorbereitung und den Ablauf der Beratungen zu überprüfen. Von den Fraktionen wurde insbesondere kritisiert, dass der von der Verwaltung eingebrachte Haushaltsentwurf verschiedene zwingende Maßnahmen (z.B. Fortführung Schulsanierungsprogramm) nicht enthalten hatte und deshalb zu Beginn der Beratungen kein klares Bild über die Finanzlage und den Spielraum für neue Maßnahmen vorlag. Von der Verwaltung wurde zugesagt, das Verfahren zu überdenken und dem Gemeinderat entsprechende Vorschläge zu unterbreiten.
Bisheriges Verfahren – Aufstellung Haushaltsentwurf

Der Haushaltsentwurf wird auf Basis der zu diesem Zeitpunkt bekannten Einnahmenerwar-tungen und Prognosen für die Entwicklung der Personal- und Sachkosten aufgestellt. Dabei werden u.a. die Mai-Steuerschätzung und der Haushaltserlass des Landes sowie die Ergebnisse der verwaltungsinternen Budgetierung berücksichtigt. 
Die Fachämter werden aufgefordert zu den Budgetgesprächen die zwingenden Änderungen (Sonderbedarfe) zu melden, die sich aus gesetzlichen Neuregelungen, aus den gefassten Beschlüssen des Gemeinderats oder sonstigen Verpflichtungen ergeben. 
Vorschläge zur Änderung des Verfahrens

Mitteilungsvorlagen
Sofern der Gemeinderat auf die Mitteilungsvorlagen der Fachbereiche nicht verzichten möchte, sind diese Vorlagen auf die wesentlichen Themen zu begrenzen und von den Ämtern und Referaten analog der Wunschliste zu priorisieren. Damit zur Haushaltseinbringung eine entsprechende Übersicht erstellt werden kann, sind die Mitteilungsvorlagen der Stadtkämmerei spätestens zu dem im Haushaltausschreiben festgelegten Termin (Mitte Juli) zu melden und bis zur Sommerpause in den Fachausschüssen zu beraten.
Die Stadtkämmerei wird für die Erstellung der haushaltsrelevanten Mitteilungsvorlagen im KSD ein einheitliches Raster (Finanzbedarf, Stellen, Folgelasten etc.) vorgeben. Zu den Investitionsanmeldungen sowie den Stellenschaffungsanträgen der Fachämter werden grundsätzlich keine Mitteilungsvorlagen erstellt, sondern nur dann, wenn für die Entscheidung des Gemeinderats im Sachzusammenhang ergänzende Erläuterungen notwendig sind. 
Stellenplanverfahren
Die Stellenschaffungskriterien werden mit der GRDrs 623/2012 neu gefasst. Die Schaffungsanträge der Fachämter sind künftig über die Referate zwingend zu priorisieren. Nach der verwaltungsinternen Abstimmung werden die Prioritäten in den Beratungslisten zum Stellenplan dem Gemeinderat dargestellt. 
Unterlagen für den Gemeinderat 
Neben den üblichen Unterlagen für die Haushaltsberatungen (Haushaltsentwurf, Finanzplanung, Investitionsprogramm, Stellenplan etc) erhält der Gemeinderat 
· eine priorisierte Übersicht (Wunschliste), in der die von den Fachämtern in den Mitteilungsvorlagen dargestellten konsumtiven Maßnahmen einschließlich der damit verbundenen notwendigen Stellen sowie - wie bisher - die Investitionsanmeldungen (ebenfalls einschl. der damit verbundenen notwendigen Stellen) aufgeführt werden. In der Wunschliste wird auf die zu den jeweiligen Maßnahmen bereits ausgegebenen Gemeinderatsvorlagen hingewiesen 
· eine Vorschlagsliste (Grüne Liste) mit den Maßnahmen, die aus Verwaltungssicht in den Haushalt aufgenommen werden sollen
· die Übersicht über die Stellenschaffungsvorschläge der Verwaltung 
· die Zusammenstellung der Ergebnisse des Bürgerhaushaltsverfahrens mit den Stellungnahmen der Fachbereiche und der Bezirksbeiräte.
Haushaltsvorlagen 

Es ist vorgesehen, Anträge aus dem Gemeinderat künftig nur noch dann mit einer schriftlichen Vorlage zu beantworten, wenn es zum Thema noch keine Mitteilungsvorlage gibt, das Thema nicht bereits in der grünen Liste platziert ist, zum Thema nicht bereits ein Vorprojektebeschluss gefasst wurde (bei Investitionen) oder über die bisherige Berichterstattung hinaus neue wesentliche Aspekte zu berücksichtigen sind. Inhaltlich zusammenhängende Mitteilungs- und Haushaltsvorlagen zum selben Thema sollen die gleiche Drucksachennummer erhalten; Einzelheiten werden noch erarbeitet.
Eckwerteberatung

Die vergangenen Haushaltsberatungen haben gezeigt, dass das Verfahren vereinfacht werden kann, wenn der Gemeinderat zu Beginn der Beratungen die Eckwerte des Haushaltsplanentwurfs erörtert, um den möglichen Finanzrahmen für zusätzliche Maßnahmen im Ergebnishaushalt sowie für die Aufnahme von neuen Investitionen in den Haushalt und die Finanzplanung einzuschätzen.

Die Verwaltung schlägt hierzu vor, eine Woche nach der Haushaltseinbringung eine Eckwerteberatung im Verwaltungsausschuss (nicht öffentlich) durchzuführen. Hierzu werden dem Gemeinderat eine Übersicht über die Haushaltseckdaten und der Erläuterungsbericht zum Doppelhaushalt vorgelegt. Darüber hinaus erhält der Gemeinderat eine Darstellung zu dem im Ergebnis- bzw. Finanzhaushalt jeweils verfügbaren Finanzrahmen 
- bei einem ausgeglichenen Haushalt sowie 
- bei Ausschöpfung bis zur Grenze der Genehmigungsfähigkeit des Haushalts. 

Die Finanzverwaltung wird nach Kenntnis der Ergebnisse der November-Steuerschätzung, dem Gemeinderat ggf. eine Aktualisierung der Eckwerte vorlegen und bei den Haushaltslesungen laufend (d.h. unter Berücksichtigung gefasster Beschlüsse) über den aktuellen Finanzstatus informieren.
Beratungstermine
Neben der bereits erwähnten Beratung der Eckwerte wird zur zeitlichen Entzerrung der 2. Lesung vorgeschlagen, für die Stellenplanberatungen einen gesonderten Beratungstag einzuplanen. Die Beratung des Teilhaushalts des Jugendamts im Jugendhilfeausschuss soll auf den 30.09.2013 vorgezogen werden.
Die möglichen Beratungstermine können dem beiliegenden Entwurf eines Zeitplans für die Haushaltsberatungen 2014/2015 entnommen werden. 

Entwurf des Zeitplans für die Beratungen des Doppelhaushaltsplans 2014/2015
und der Doppelwirtschaftspläne 2014/2015 der Eigenbetriebe

- 26. September  bis 20. Dezember 2013 - 

A. Einbringung und Vorberatung
Einbringung (Gemeinderat)

Donnerstag, 26. September 2013

Eckwerteberatung 


Mittwoch, 2. Oktober 2013
(Verwaltungsausschuss)

Allgemeine Aussprache (GR)

Donnerstag, 24. Oktober 2013
B. Betriebsausschüsse

[noch abzustimmen]
C. 1. u. 2. Lesung (Verwaltungsausschuss)
1. Lesung der Teilhaushalte

Montag, 11. November 2013

- ganztägig 
(Ergebnis-/Finanzhaushalt),

Mittwoch, 13. November 2013
- ganztägig 






Freitag, 15. November 2013

- ganztägig 
Beratung Neue Vorhaben

Montag, 25. November 2013

- ganztägig 







und erforderlichenfalls







Dienstag, 26. November 2013
- halb/ganztägig 
2. Lesung




Montag, 09. Dezember 2013

- ganztägig

Haushaltsplan und


und erforderlichenfalls
Wirtschaftspläne Eigenbetriebe

Dienstag, 10. Dezember 2013
- halb/ganztägig 

Stellenplanberatung


Mittwoch, 11. Dezember 2013
- halb/ganztägig






und erforderlichenfalls


Donnerstag, 12. Dezember 2013
- halb/ganztägig

D. Gemeinderat

Stellenplan (Beschlussfassung)
Donnerstag, 19. Dezember 2013
3. Lesung




Freitag, 20. Dezember 2013

- ganztägig 
Verabschiedung des Doppelhaushalts-

plans und Beschlussfassung über die 

Doppelwirtschaftspläne der Eigenbetriebe

Nachrichtlich: 
Beratung Teilhaushalt 


Montag, 30. September 2013

Jugendamt im Jugendhilfe-

ausschuss

2
2

